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Buchempfehlung: Wir Weicheier 
 
„Warum wir uns nicht mehr wehren können und was dagegen zu tun ist“, lautet der 
Untertitel dieses erhellenden, ganz und gar ohne Rücksicht auf die Erfordernisse der 
Politischen Korrektheit verfassten Buches. Die im ersten Teil des Untertitels 
erhobene Behauptung, wird vom Autor minutiös erläutert und schlüssig belegt. Von 
der Verweichlichung der Jugend, über die fatale Feminisierung der Streitkräfte 
westlicher Staaten, bis zur mittlerweile allgegenwärtigen Gedankenpolizei, die jede 
Form von Gewalt (sofern sie nicht von angeblich unterdrückten Minderheiten 
ausgeht) – und damit auch den Krieg an sich und die zu seiner Führung nun einmal 
erforderlichen Soldaten verurteilt, abwertet und verabscheut. 

Wie die längst verlorene Wehrhaftigkeit der westlichen Staaten 
zurückzugewinnen ist, oder besser – ob das angesichts der dort herrschenden 
kollektiven Dekadenz überhaupt noch möglich ist, bleibt indes weithin offen. Zwar 
erhebt der Autor durchaus plausible Forderungen, was sich alles ändern müsste, um 
unsere Zivilisation gegen künftige Attacken nach innen und außen zu wappnen; 
daran, dass das in einer Zeit aber keinesfalls passieren wird, in der die Auslieferung 
von deutschen Schützenpanzern am fehlenden Nachweis für deren Unbedenklichkeit 
im Hinblick auf das Fruchtwasser schwangerer Soldatinnen scheitert, dürfte wohl 
auch der gelernte Militärhistoriker Creveld selbst keinen Moment lang zweifeln. Wie 
heißt es so schön: "Helm ab zum Gebet" oder "Fertigmachen für den 
Zusammenbruch!" 

Er selbst präsentiert mit seinem Hinweis auf die von zahlreichen Historikern 
seit der Antike konstatierten Zyklizität der geschichtlichen Entwicklung (dem ewigen 
auf und ab der Kulturen), im Grunde selbst die traurige Gewissheit: Der Westen hat 
seine Zukunft hinter sich. 70 Jahre Frieden haben uns Glauben gemacht, dass es nie 
mehr Krieg geben könne – zumindest nicht auf unserem eigenen Boden. Wie alle 
hochstehenden, reich, bequem, weibisch und feige gewordenen Zivilisationen der 
Vergangenheit, wird wohl auch die unsere von vergleichsweise primitiven, 
rückständigen dafür aber wehrhaften und nach wie vor über die Fähigkeit zur 
Fortpflanzung verfügenden Barbaren niedergeworfen werden. Eigentlich schade... 
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